
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 32 (1910)

Heft: 49

Anhang: Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. Sailen Beilage zu Dr* 49 der Schweizer ïrauenzeitung 4. Dezember 1910

ôes $ptec§faafe.
^rngc 10984: 3» fpe^tetler S3ejugnaf)me auf

ben älrtifel o. Gl). 58. in ®r. Qftre feilen tjaben tote

Jrage ju meiner aufrichtigen 3-reube in trefflidjer SBeife
aud) oon anberer Seite beteuertet, gür mid) beftanb,
roaë bie oorangegangenen ülntroorten betrifft, ba§ Un=
begreiftidje in ber iatfadje, bafj überhaupt fo Diel
gefragt rottrbe, bah fo uiete fontrete 58orfteüungen, oft
fogat in ®etail§ angefügt, immer oon Steuern auf=
tauchten. SJtir fdjeint bie ©efatjr nahe 31t liegen, bah,
ob att bent Sudjett, bag SBertootlfte, bag eigentliche
SBefen ber Siebe, oerlorett gehen fbnnte. — SJiadjen
mir ttn§ erft einmal ttar, trie, in rcetd)er gorm bie
Siebe, biefe einig beftehenbe, fid) ftetë erneuenbe Kraft
311 uti§ SJtenfdjen tommt. — SBenn fie un§ ben ganjen
Sîeid)tum beg SBorteg „Sebett" fühlen laffen roill, un§
fetiteg ihrer befetigenben ©eheimniffe oorentbält, bann
nimmt fie roohl nteift plötjlid), iiberrafdjenb, oft fogar in
einer 3eit, mo ttnfer ®enfcn fid) am tnenigften mit ihr
abgegeben, S3efitj uott unferm gattjen SBefen; burd)
roeldje 9J?ad)t? ®urd) ben SBillen ber Statur, ber jmei
SJtenfdjen jufaminenfuhrt (man nennt bieg Qufammem
treffen tneift irrtiimlidjertpeife 3ufall), aroei SJtenfdjen,
bie, jebeg für fid) gefeheit, nur ein tpalbe§, erft burd)
ba§ SBerfcfjmeljen ihrer beibett SBefenarten ju einem
©anjen merben. SBenn tnirtlid) aroei fo aufeiuattber
geftimmte, für cinanber beftimmte Seelen fid) finbett,
braucht eS ba nie 1er SBorte, braudjt r§ ba überhaupt
ber Grroägungen, ob biefe ober jene ®igenfd)aften oors
hattben, ob ber anbere Steil bie 3"ge bc§ oorgefa&teu
3bealbilbeg an ober in ficti trage? SBoljtfaum! Siegt
nidjt ber fjödjfte 3auber ber Siebe baritt, bah fit fie
eben nidjt benfen, fottbertt fühlen, in utt§ fpüren;
oft ift fte tttrs berou&t, ift fie fdjon uttfer Sgefih, beoor
mir nur begrüttben fönnten, toarum; ja, bie einjig un=
gelöfte grage befteht nachträglich nteift nur barin, bah
unfer ©efid)! ein jubelnbeg, bejaljenbeê SöetentitniS ge=

fprodjen, ohne erft ttad) mehr gefragt }u haben. Itnb
hier fegt nun aud) bie Karbinalfrage, ber eigentliche
Schioerpuntt ein: 3Ba§ gab itng beim uott Slnfang an
biefett juoerfidjtlidjen ©tauben an bie Untrüglidjteit
unferes ©mpfbibeng? H'er fdjeint mir aud) ber
gegebene SJtoment 511 feitt, mid) auf 3hre 58etrad)titng
ju beziehen. ©« mag bahin geftellt fein, in ntie rceit
ber angeführten 3eüeutheorie in ihrer SBcdjfelbejiehuttg
auf SJtann uttb SBeib 58egriinbung an panb prattifdjer
©rfahrung beigemeffen toerben tann ober in wie toeit
fie erft noch at§ tjrjpotljetijdje ®f)eorie SBerben"
aufau faffen ift; bie eine Shtfadje wirb feinem toirtlidjen
58eobad)ter oerborgen bleiben: gür ba§ Qntereffe ber
Statur, oor allem ber ©attung, fantt nur ber ganje
SJtenfd), alfo mit Seib unb Seele in 58etrad)t fommen
itnb ba mag fogar ben förperlid)en (tneil urfprüngtichen)
®ifpofitionen bie Çauptbebeutung beigemeffen toerben.
SBir flehen im SSattne ber Statur, befennt bod) auch
©oethe einmal: „SJtati gehorcht bett ©efehen ber Statur,
aud) toenn man ihnen mtberftrebt ; matt roirft mit ihnen,
auch roenn mau gegen fie toirîeu roill." SBorte, roie
Statur unb Seben fdjliehen mpftifdje Strafte in fid), bor
beren btohen Sleitfeerungeit ber ftaunenbe 3Jtenfd)en=

geift berounbernb ftitlefteht. SBenn mir un§ alfofreubig
unb offen al§ „SJtenfd) in letter 3nftana" (um ^hre
SBorte ju gebrauchen) befennen, in bantbarer Sitters
fennuttg ber fdjönen Pflichten, bie un§ bie ©attung
auferlegt, fo regt fid) in un§ bod) ber SBunfd), bag in un§
au§jubilbett, ju pflegen, roag un§ erft alg SBeoorjugte
über alle anbern SBefen emporhebt; ba§ iphpfifche mag
bie ttnbe muhte ©runblnge bilben, ba§ 58ft)d)ifche
fid) batteben ju ber ihm gegebenen, pdjften 3J!öglid)feit
entmicfeln. — Slu§ bieient ©runbe möchte id) bei Sheer
58ehauptung einen Schritt roeiter gehen. Sic fagett:
„®ie iatfadje, bah ein ©eftdjt mit feiner SJtimif, ein
Körper mit feinen ihm eigenen SJeroegungen fofort am
jiehenb auf uni roirten fantt, hat feine naturroiffenfd)afL
liehe 58egrünbung." Slllerbinaê: aber liegt bie erfte
Slnjiehungëfraft aroeier SJlenfcfjen einzig hierin? Qft e§

nicht nielmehr fein ganjeë SB e f e tt, bag utt§ nom erften
Slugenblicf an gefangen nehmen fattn? Sobalb mir
jebod) ben SBegriff „®efen" gebrauchen, hat fid) ein
mehr ju beut nur rein förperlichen, äuhern SBohl»
gefallen binju gefeiltba§ Sleuhere tonnte un§ in biefem
galle SBermittler, ®d)lüffel jutn Sfnnern feitt. SBir
fpüren baneben aber auch Seetenregungen, oft nur
burd) leife Sleuherungett geoffenbart unb menn unfere
eigenen, barauf eingeftimmt, mitäufdjroingen nermögen,
fdjeint un§ erft bag hbdjfte ©lücfgmah erreicht jufein.
Unb biefe gegenfeitige ßarntonie jeigt fich un§ oft
unabhängig non ber fonftigen geiftigen 58eranlagttng
ber 5perfönlid)feiten. Soll bann trohbem auch ÜDn
einem Sidjoerftehen, Uebereinftimmen in Slnfd)auungeit
bie Siebe fein, fo ift e§ oor allem ba§ SBebürfnig, ber
SBunfd) ber beiben Siebenben, ihrem Sebengtoeg ein
einheitlid)eg Qiel 5U fegen, ihm genteinfame Stiihtung
ju geben; roeitere gragen, nebft fogenannten Opfern.

bett eminenten Slcidttuin an leid»t
Perbautidtcu Stäijpftoffen uttb ben grofien ©ehalt
an blutbtlbenben unb bag SSeroenfpftem ftärfenbett
Subftanjen ift ber 58ananen*©acao Stanlep bag roirf=
famfte Heilmittel biätetifcher Slrt für ade an ber intern
fioen Sebengarbeit SJlttgenommenett unb Slngegriffenen,
für ade Sd)toäd)lid)en unb Sleroöfen. Sluherbetn ift
er burd) feinen hohen ©ehalt an bag Sleroenfpftem
unb bie Knodjen aufbauenben Stoffen bag befte Kräf=
tigunggmittel für fchroädjlidje Kinber, bie fich in ber
Stefonoalegjenj oon Kranfheiten nerfdjiebenfter Slrt be=

finben. SBie aber Kranfe, fo merben in bemfelben
SJlahe, roenn nicht nod) mehr, gefunbe Kinber unb @r«

rcadjfene, jumeift jarte grauen 00m hohen Slährtoert
unb bem hohen Slährfaljreichtunt beg Stanlep=6acaog
ben roeitgehenbften Slugen Riehen unb ganj au6erorbent=
Uche SSorteile anbern, rceniger hochroertigen Slahrungg=
mittein gegenüber haben. [2144

$r. 2. Sieinharbt
Spejialarjt für 58erbauunggfranfheiten, 58afel.

®er ©acao Stanlep 58idarg ift ber einzige ©acao
ohne ftopfenbe SBirïung unb bilbet ein gerabep ibealeg,
fraftfpenbenbeg grühftüd. Cacao Stanley Sittapg
bie Schadjtel oon 27 ißortionen, gr. 1.50. SBo nidjt
erhältlich, roenbe man fich bireft an ben adeinigen ©r»
finber ©hololabe=gabri£ SBillarg, greiburg (Sdjroeij).

(budjftäblid) ejiftieren folcEje in ber Siebe überhaupt nicht)
toerben bann ganj oon fetbft jurüeftreten. — gd) roerbe
mit gntereffe auf adfädige SBiberlegungen meiner Sln=

fidjten eingehen; freuen toirb eg jetood) mid) fehr, toenn
anbere Seferinnen mit mir in ber 58eh«uptung, roa§
bie pra!tifd)e Seite ber grage anbelangt, einig gehen :

©rft bie 3Jtöglid)£eit beg perfönlichen Kontaftg unb
nadjher bag Srieffdjreiben. 21,55.

3u Jirage 10 984: ®er 58erid)t ber alten ®ame
hat mir oiel greube gemacht, uttb ihre SBehauptuug :

„mer fud)t, ber finbet," hat einegteilg feine 58erecf)tigung.
@r barf Tuchen, mähten unb biejenige anfragen, toeldje
ihm gefädt. Unb bod) ift e§ ficher für einen SJlann
fdjmer, redjt fegroer fogar, bie Stechte au finben, be»

fonberg roenn einer ein etroag autürfgeaogetteg Seben

führt. @r ift tnittbefteng fo au bebauertt, roie einSJtäb=
djen, roenn er fid) getäufdjt hat; man lebt eben nicht
blog ein par ®age aufammen, fonbern oft ein SBiertel»,
fogar ein fjntbeg gahrhunbert. ®urd) 58riefroed)fel
tann man ftd) liebgetoinnen, bag ift richtig, aber ift
man bann aufammen, fo honbelt man oft fo gana
anberg, alg titan eg fdjriftlid) tat. ®rum möhte id)
auh ben Herren Sefern anraten, fich nicht a« lnl18
Shreiben abaugeben, fonbern balb ein periönlicheg
Sid)tennenlernett au beroerlftedigen. — @g finb Qhnen
fo oiele ®amen entgegengetommen, bah 3h"en geroifj
bie eine ober anbere burd) bie fhriftlidje Slnnäherung
gefaden hat- — 3" einem 58rief befpredjen Sie gegen=
feitig adeg: ben ©baratter, Sebenganfhouung, Steligion,
Sllter, Slnfprüdje :c. unb fädt adeg aug, fo roie Sie eg

roünfhen, fo fuhen Sie einanber 311 fehen unb bann,
toenn möglich, Su — lieben. ®ie ginanaen fpielen
teine HoopToode- ein forgenlog glücflid)e§, toentt auh
einfaheg Seben roirb jebent oerloctenber oorfommen,
alg Dleihtum ohne ©lücf. ®öhter aug guten 58er=

hältniffen finb oft feljr einfah unb bäuglid) eraogen,
toettn auh öle Heeren oft Slngft haben, eine foldje au
heiraten, bie e« au Ç>au§ ftetS gut gehabt hat. — SBenn
bie fudjenben Herren einmal glücflid) oerheiratet ftob,
fofoden fte barüber ein paar SBorte an unfere „grauen=
aeitung" rihten, eg roürbe geroih ade ®amen interef«
fieren. Eocptct einet ttbonnentln.

Um »ich zu überzeugen
und die Qualität eines Kaufhauses
sofort festzustellen, sei es Par-
fümerie, Kurzwarenbazar, Warenhaus

oder ähnliches, verlangen
Sie einen Flacon Crème Simon.
Falls man Ihnen statt dessen
etwas anderes bietet, können Sie
ruhig Ihr Urteil fallen. Jedes
bessere Geschäft, welches etwas

auf sich hält, sollte in der Tat solchen ausser-
gewöhnlich hervorragenden Produkten wie die
Simon Crème, Savon Simon (Seife Simon) und
Potulre de riz Simon (Reispuder Simon) einen
Yorzugsplatz einräumen. Solche die Ihnen statt
dessen Nachahmungen und Fälschungen
aufreden wollen, sind kein Vertrauen wert. [2042

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben

fiesuch. Gcbild. Fräulein, in allen Arb.
W eines fein. Haush., ebenso in der

Kindererziehg. bewand. sucht Stellung
in feines Haus z. Fähig, u. Leitg. des
Hauswesens u.z. Ueberwach. d. Dienstboten.

Dasselbe würde auch gerne die
Erzieh, miitterl. Kinder übernehmen.
Da Gesuchstellerin über die Kenntn. d.
Buch/Uhr. u. Korresp. verfügt, würde
sich dieselbe auch als Privatsekret, bei
alleinst. Herrn od. Dame eignen, auch
ginge dies. alsReisebegl. Es wird mehr
auf wirkl. gute Behandl. als auf hohes
Salär reflekt. Feine Referenz, stehenz.
Verfüg. Gejl. Uff', unt. Chiff. J F 2150.

Für eine 16-jährige Tochter aus
•» gutem Hause wird Stelle gesucht
zu einer tüchtigen Schneiderin oder
Weissnäherin, wo sie Gelegenheil hat,
Hausarbeiten zu verrichten. Bei be-
wusster erzieherischer Einwirkung
auf die Charakterbildung u. gesunder
Kost und Unterkunft wird auf Lohn
verzichtet. Offerten unter Chiffre
A U 2081 befördert die Expedition.

Frauenleiden.
2149] Verlangen Sie bei
Periodenstörungen erfolgreiches, icrztlich
empfohlene» Mittel, per
Nachnahme Fr. 4.—. (Zag B

Postfach 15,711 I, Basel

Locarno.
Pension Sden-Sehweizerheim.
Angenehmer Winteraufenthalt für Erholungs
bedürftige in sonniger, ruhiger, idyll. Lage
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5.50

Vorztigl. Empfehlungen. Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

Hemdenleinwand Webe
rein leinen, gebleicht, hochfein, von Klosterlieferungen zurückgeblieben,
versende franko per Nachnahme: (P 8989) [2148

1 Stück 28 m lang, 88 cm breit Fr. 24. 50.

Ant. Marsik, Leinen-Weberei, rie»»hübel5 b. Neustadt a./M. (Böhmen).
Va Dtzd. rein leinene weisse Bettücher 150/250 Fr. 20. —

1 „ „ „ Küchen-Handtücher 50/120 „ 7. — bis 10. —
1 „ „ „ Batist-Sacktücher 44/44 „ 4. — „ 8. —

Probieren geht Uber Studieren
Die Tausenden von Nachbestellungen und Anerkennungsschreiben

sind die besten Beweise für die Vorzüglichkeit des „Sanin" Schweizer
Getreidecafé. Ein Beispiel: (Ue 2902) [2096

„Bin mit Ihrem „Sanincafé" sehr zufrieden. Mein Mann hatte
anfänglich kein Zutrauen zu diesem neuen Café-Ersatzmittel, nun
trinken wir seit Wochen nur noch „Sanin-Café" und wünschen auch
die Kinder keinen andern Café mehr; werde ihn jedermann bestens
empfehlen etc."

Tochter
2152] aus guter Familie, im gesamten
Hauswesen bewandert, in der Kinderpflege

erfahren, sucht für sofort oder
auf 1./15. Jan. 1911 Stelle zu Kindern
oder als Gesellschaftsfräulein, ev. zu
älterem, alleinstehendem Ehepaar
od. Dame. Lohnansprüche bescheiden.
Familienanschluss Bedingung.

Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre
A 8975 Y an Haasonstein & Vogler, Bern.

Für eine junge Tochter aus gutem
» Hause, mit gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeiten und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stütze oder Ersatz der eigenen
Tochter, als pflegende u. unterhaltende
Gesellschafterin zu einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zur
Ueberwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Familienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache
näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Höhenort.

Gefl Offerten unter Chiffre J R 2158
befördert die Expedition.

fjlan wünscht einer jungen Tochter
«I Gelegenheit zu geben, sich in

fremdem Hause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein Pfarrhaus

einzutreten, wo Musik- und
Sprachkenntnisse im Hinblick aufKinder

willkommen wären. Mütterliche
Fürsorge und mütterlicher Einfluss
einer gebildet. Dame sind Bedingung,
da die Tochter noch nicht selbständig
ist. Gefl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre
R M 2159 die Expedition des Blattes.

5t. Lallen öeilage ?u Nr. 49 à 8chwàl ?raueneeilung 4. Dezember lylv

Fortsetzung öes Hprechsaats.
Zu Zwage 10984: In spezieller Bezugnahme auf

den Artikel v, Ch> V. in Gr. Ihre Zeilen haben die
Frage zu meiner aufrichtigen Freude in trefflicher Weise
auch von anderer Seite beleuchtet. Für mich bestand,
was die vorangegangenen Antworten betrifft, das
Unbegreifliche in der Tatsache, daß überhaupt so viel
gefragt wurde, daß so viele konkrete Vorstellungen, oft
sogar in Details angefühlt, immer von Neuem
auftauchten. Mir scheint die Gefahr nahe zu liegen, daß,
ob all dem Suchen, das Wertvollste, das eigentliche
Wesen der Liebe, verloren gehen könnte. — Machen
wir uns erst einmal klar, wie, in welcher Form die
Liebe, diese ewig bestehende, sich stets erneuende Kraft
zu uns Menschen kommt. ^ Wenn sie uns den ganzen
Reichtum des Wortes „Leben" fühlen lassen will, uns
keines ihrer beseligenden Geheimnisse vorenthält, dann
nimmt sie wohl meist plötzlich, überraschend, oft sogar in
einer Zeit, wo unser Denken sich am wenigsten mit ihr
abgegeben, Besitz von unserm ganzen Wesen; durch
welche Macht Durch den Willen der Natur, der zwei
Menschen zusammenführt (man nennt dies Zusammentreffen

meist irrtümlicherweise Zufall», zwei Menschen,
die, jedes für sich gesehen, nur ein Halbes, erst durch
das Verschmelzen ihrer beiden Wesenarten zu einem
Ganzen werden. Wenn wirklich zwei so aufeinander
gestimmte, für einander bestimmte Seelen sich finden,
braucht es da vieler Worte, braucht es da überhaupt
der Erwägungen, ob diese oder jene Eigenschaften
vorhanden, ob der andere Teil die Züge des vorgefaßten
Idealbildes an oder in sich trage? Wohl kaum! Liegt
nicht der höchste Zauber der Liebe darin, daß wir sie

eben nicht denken, sondern suhlen, in uns spüren;
oft ist sie uns bewußt, ist sie schon unser Besitz, bevor
wir nur begründen könnten, warum; ja, die einzig
ungelöste Frage besteht nachträglich meist nur darin, daß
unser Gefühl ei» jubelndes, bejahendes Bekenntnis
gesprochen, ohne erst nach mehr gefragt zu haben. Und
hier setzt nun auch die Kardinalfrage, der eigentliche
Schwerpunkt ein: Was gab uns den» von Anfang an
diesen zuversichtlichen Glauben an die Untrüglichkeit
unseres Empfindens? Hier scheint mir auch der
gegebene Moment zu sein, mich auf Ihre Betrachtung
zu beziehen. Es mag dahin gestellt sein, in wie weit
der angeführten Zellentheorie in ihrer Wechselbeziehung
auf Mann und Weib Begründung an Hand praktischer
Erfahrung beigemessen werden kann oder in wie weit
sie erst noch als hypothetische Theorie „im Werden"
aufzufassen ist; die eine Tatsache wird keinem wirklichen
Beobachter verborgen bleiben: Für das Interesse der
Natur, vor allem der Gattung, kann nur der ganze
Mensch, also mit Leib und Seele in Betracht kommen
und da mag sogar den körperlichen (weil ursprünglichen)
Dispositionen die Hauptbedeutung beigemessen werden.
Wir stehen im Banne der Natur, bekennt doch auch
Goethe einmal: „Man gehorcht den Gesetzen der Natur,
auch wenn mau ihnen widerstrebt ; man wirkt mit ihnen,
auch wenn man gegen sie wirken will." Worte, wie
Natur und Leben schließen mystische Kräfte in sich, vor
deren bloßen Aeußerungen der staunende Menschen¬

geist bewundernd stille steht. Wenn wir uns also freudig
und offen als „Mensch in letzter Instanz" (um Ihre
Worte zu gebrauchen) bekennen, in dankbarer
Anerkennung der schönen Pflichten, die uns die Gattung
auferlegt, so regt sich in uns doch der Wunsch, das in uns
auszubilden, zu pflegen, was uns erst als Bevorzugte
über alle andern Wesen emporhebt; das Physische mag
die unbewußte Grundlage bilden, das Psychische
sich daneben zu der ihm gegebeneu, höchsten Möglichkeit
entwickeln. — Aus diesem Grunde möchte ich bei Ihrer
Behauptung einen Schritt weiter gehen. Sie sagen:
„Die Tatsache, daß ein Gesicht mit seiner Mimik, ein
Körper mit seinen ihm eigenen Bewegungen sofort
anziehend auf uns wirken kann, hat seine naturwissenschaftliche

Begründung." Allerdinas; aber liegt die erste
Anziehungskraft zweier Menschen einzig hierin? Ist es

nicht vielmehr sein ganzes Wesen, das uns vom ersten
Augenblick an gefangen nehmen kann? Sobald wir
jedoch den Begriff „Wesen" gebrauchen, hat sich ein
mehr zu dem nur rein körperlichen, äußern
Wohlgefallen dinzu gesellt ; das Aeußere konnte uns in diesem
Falle Vermittler, «chlüssel zum Innern sein. Wir
spüren daneben aber auch Seelenregungen, oft nur
durch leise Aeußerungen geoffenbart und wenn unsere
eigenen, darauf eingestimmt, mitzuschwingen vermögen,
scheint uns erst das höchste Glücksmaß erreicht zusein.
Und diese gegenseitige Harmonie zeigt sich uns oft
unabhängig von der sonstigen geistigen Veranlagung
der Persönlichkeiten. Soll dann trotzdem auch von
einem Sichverstehen, Uebereinstimmen in Anschauungen
die Rede sein, so ist es vor allem das Bedürfnis, der
Wunsch der beiden Liebenden, ihrem Lebensweg ein
einheitliches Ziel zu setzen, ihm gemeinsame Richtung
zu geben; weitere Fragen, nebst sogenannten Opfern

Durch den eminenten Reichtum an leicht
verdaulichen Nährstoffen und den großen Gehalt
an blutbildenden und das Nervensystem stärkenden
Substanzen ist der Bananen-Cacao Stanley das
wirksamste Heilmittel diätetischer Art für alle an der intensiven

Lebensarbeit Mitgenommenen und Angegriffenen,
für alle Schwächlichen und Nervösen. Außerdem ist
er durch seineu hohen Gehalt an das Nervensystem
und die Knochen aufbauenden Stoffen das beste

Kräftigungsmittel für schwächliche Kinder, die sich in der
Rekonvaleszenz von Krankheiten verschiedenster Art
befinden. Wie aber Kranke, so werden in demselben
Maße, wenn nicht noch mehr, gesunde Kinder und
Erwachsene, zumeist zarte Frauen vom hohen Nährwert
und dem hohen Nährsalzreichtum des Stanley-Cacaos
den weitgehendsten Nutzen ziehen und ganz außerordentliche

Vorteile andern, weniger hochwertigen Nahrungsmitteln

gegenüber haben. (2144
Dr. L. Reinhardt

Spezialarzt für Verdauungskrankheiten, Basel.
Der Cacao Stanley Villars ist der einzige Cacao

ohne stopfende Wirkung und bildet ein geradezu ideales,
kraftspendendes Frühstück. Cacao Stanley Villars
die Schachtel von 27 Portionen, Fr. 1.50. Wo nicht
erhältlich, wende man sich direkt an den alleinigen
Erfinder Chokolade-Fabrik Villars, Freiburg (Schweiz).

(buchstäblich existieren solche in der Liebe überhaupt nicht)
werden dann ganz von selbst zurücktreten. — Ich werde
mit Interesse aus allfällige Widerlegungen meiner
Ansichten eingehen; freuen wird es jedoch mich sehr, wenn
andere Leserinnen mit mir in der Behauptung, was
die praktische Seite der Frage anbelangt, einig gehen:
Erst die Möglichkeit des persönlichen Kontakts und
nachher das Briefschreiben. A. F.

Zu Arage 10 984: Der Bericht der alten Dame
hat mir viel Freude gemacht, und ihre Behauptung:
„wer sucht, der findet," hat einesteils seine Berechtigung.
Er darf suchen, wählen und diejenige anfragen, welche
ihm gefällt. Und doch ist es sicher für einen Mann
schwer, recht schwer sogar, die Rechte zu finden,
besonders wenn einer ein etwas zurückgezogenes Leben
führt. Er ist mindestens so zu bedauern, wie ein Mädchen,

wenn er sich getäuscht hat; man lebt eben nicht
blos ein par Tage zusammen, sondern oft ein Viertel-,
sogar ein halbes Jahrhundert. Durch Briefwechsel
kann man sich liebgewinnen, das ist richtig, aber ist
man dann zusammen, so handelt man oft so ganz
anders, als man es schriftlich tat. Drum möchte ich
auch den Herren Lesern anraten, sich nicht zu lang mit
Schreiben abzugeben, sondern bald ein persönliches
Sichkennenlernen zu bewerkstelligen. — Es sind Ihnen
so viele Damen entgegengekommen, daß Ihnen gewiß
die eine oder andere durch die schriftliche Annäherung
gefallen hat. — In einem Brief besprechen Sie gegenseitig

alles: den Charakter, Lebensanschauung. Religion,
Alter, Ansprüche w. und fällt alles aus, so wie Sie es
wünschen, so suchen Sie einander zu sehen und dann,
wen» möglich, zu — lieben. Die Finanzen spielen
keine Hauptrolle, ein sorgenlos glückliches, wenn auch
einfaches Leben wird jedem verlockender vorkommen,
als Reichtum ohne Glück. Töchter aus guten
Verhältnissen sind oft sehr einfach und häuslich erzogen,
wenn auch die Herren oft Angst haben, eine solche zu
heiraten, die es zu Haus stets gut gehabt hat. — Wenn
die suchenden Herren einmal glücklich verheiratet sind,
sosollen sie darüber ein paar Worte an unsere „Frauenzeitung"

richten, es würde gewiß alle Damen interessieren.

Tochter einer Abonnentin.

Tn» «iel» »i» iibvr^kiixvi»
unct die Qualität eines Xautbausss
sokort ksst?ustellen, sei es Bar-
kümsrls, Xur?>varsnba?ar, äVarsn-
baus oder äbnliobss, verlangen
Lis einen Dlaoon Orèmv Limon.
Balls insu Ibnsn statt dessen st-
svas anclsrss bietst, können Lie
rubip; Itrr Brtsil källsn. dsdss
bssssrs Llssobäkt, svslobss stsvas

aut sieb bält, sollte in der Dat soloben ausser-
p»svvöbnliob bervorra^enden Produkten svis clis
Limon Orsme, Lavon Limon (Lsiks Limon) und
I>an<1ro äs ri? Simon (Reispuder Limon) sinsn
VorxuKsplat? einräumen. Loloks die Ibnen statt
dessen KaobabmunAsn und Dälsobunxen ank-
reden rvoilsn, sind kein Vertrauen rvsrt. (2042

Zur M. Seeàng. 2040

Lei ZArsss-áendsrnnASn ist es

sbsvlut not«ei»Iig, der Bxpedi-
tiou neben der neuen suek ckie

bisbeeige, site Adresse an?uAsbeu

/^ssucb. (icbi/d, fräu/s/n, in a/ienArb.
V eines /ein. Dansh., ebenso in der
/(inderer:ie/iA. bewand. st/ebi Sisi/t/ng
in /eines //aus :. Dü/irA. u. DeiiA. des
Dauswesens n. :. Deberwach. d. Dienst-
boten. Dassetbe würde auch e/erne die
Drcieb. niüiieri. Binder übernehmen.
Da 6esuchste//erin über die /(enntn. d.
Duch/übr. n. /(orres/). ver/ÜAt, würde
sieb diese/be auch ais Drinatse/cret. bei
aiieinsi. Derrn od. Dame eignen, auch
Aing-e dies. a/sDeisebeyi. Ds wird mehr
an/wirb/ Ante Dehandi. a/s an/hohes
5a/är re/te/ct. Deine De/eren?. ziehen?.
Ver/ÜA. (Ze/t. O//. uni. 0/ti//. d f 2/S0.

dvsiir eine /6-/ähriAe koeb/gr ans
» g-niem Danse wird 5/s//o Assuc/ti
?n einer tücht/Aen Schneiderin oder
IBeissnäherin, wo sie De/egen/ieit Hai,
Dansarbeiien ?n verric/iien. Dei be-
wnssier errie/ierisc/ier DinwirünnA
an/ die Lharabterbi/dunA n. Aesnnder
/rosi nnd tbnter/cun/t wird au/ Do/in
verrichtet. D//erten unier i?/n//re
^ k/ 20ö? be/orderi die Dapedition.

Frsusàiàen.
2149( Verlangen Lie bei Bsriodsn-
Störungen erkolArsiobss, i
eniptvlilsne« ökittsl, per Kaob-
nabms Dr. 4. —. (2aK B

Bostkavb 15,711 I, Basel

IMZIM sen5M 8à-8eì»mi?àim.
àx/snebmer Biintoranksntbalt kür Brbolun^s
bsflürktixs in sonniKsr, rubixsr, idzdl. BaKS
Llrosse Dsrrssss, Olasvsranda und (Zarten
Rension bei tadelloser VerptlsKUNK v. Dr. 5.50

VorxüKl. DmpkeblunAsn. Duberkuloss-Rranks rvsrdsn nielrt aut^enommsn.

rein leinen, Ksblsiobt, boobksin, von XlosterlisksrunKSN xurüokAsblisbsn,
versende kranko per Kaolin adms: (R 8989) (2148

1 Ltüok 23 m lanK, 88 om breit Dr. 24. 50.

^i»t. Allsrsilc, bvinen-IVebervi, k» t>. Keustadt z./kil. (Böbmsn).
'/s Dt?d. rein leinene svsisse Lsttnolier löll/250 Dr. 20. —

1 „ „ „ Xüoben-IIandtüobvr 50/120 „ 7. — bis 10. —
1 „ „ „ Latist-Laelctüvlier 44 44 „ 4.— „ 8.—

pi»okïvi>vn gvkî ükei» Tiuiliei'vn!
Die Tausenden von Kaobbsstsllnn^sn und àsrlîsnuunAssobrsiben

sind die besten lZsrveiss kür die VorxüKlioblrsit des „Lanin" 8obrvei?er
tZstrsideoats. Bin Beispiel: (Ile 2902) (2096

„Bin mit Ibrsm „Laninoakd" ssbr ?ukrisclsn. Nein Nann batts
ankanKliob kein Zutrauen ?n diesem neuen Oaks-Drsat?mittel, nun
trinken svir seit äVoobsn nur uoob „Lanin-Oaks" und svünsobsn anob
die Xinder keinen andern Oaks mebr; svsrds ibn jedermann bestens
smxköblsn sto."

«/oeäD
S/62( aas Aider Dami/ie, im Aesamien
Danswesen bewandert, in der /v'inder-
p/iet/e er/ahren, «imbi /ür so/ori oder
an/ /. /5. ./an. /9// Äe/ie?u /(Indern
oder a/s (Zesc//scha//s/rän/ein, ev. ?u

a/ierem, «//einstehendem Dhe/iaar
od. Dame. Dohnans/irüche bescheiden.
Dami/ienansch/uss DedinAnnA.

(ie/i. O//erien erbeten unier (/hi/src
>1 SS/S D an //sasonsioi/1 s IioA/sr. Sor».

d^ür eine /nnAe koabisr aus Auiem
» Danse, mit Aründ/icher Fchn/bi/-
dnnA, in il/nsi/c, 5/),achen, Da/id-
a/ beiien nnd Dansarbeii iüc/i/iA, /eb-
ha/ien, hinder/iebenden B esens, wird
ein passender tD/ànFào/s Assnebi
a/s 6/ü/?e oder D/sai? der e/Aenen
/'och/er, a/sp//eAende n. nnierha/iende
(iese//scha/ierin ?u ei/iem schonunAS-
bedür/tiAcn /n/tAen IBesen oder car
l eberwnc/nmA von Aesunden Dindern
bei 5/ie/ und 5/ori. Dami/ienansch/nss
ist bedi/!Ai, das andere ist .8ache
/iäberer l ereinbarnnA. Desonders be-
rüc/csich/iyi würde ein Dähe/iori.

(ie/i D//erien unie/- Ohi^re ck S 2/SS
be/örderi die D.r//ediiion.

î»^an wünsch/ einer AnnAen kocbisr
/T» (Ze/eAenheii ?n peben, sich in

/remdem Dause nüic/ic/i :n machen,
bie wünsch/ vorri/Asweise in ein D/arr-
Hans eincn/reien, wo 4/usi/c- und
5/irachbenninisse ini Dinb/ic/c au//(in-
der wi//icommen wäre it. 4/üiier/iche
Hnrso/Ae und müiier/icher Din/?uss
einer Aebi/dei. Dame sind DedinynnA,
da die Doch/er noch nicht se/bsiändiA
ist. <?e/?. D//erien mit näheren De-
dinaunAen be/örderi unter Lhi^re
S m 2/SS die Dwpediiio/t des D/ai/es.
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Weites nom 15ticfjet?tnat?Iii
5>te § dite et}« gîrau. @iti Jamitienbudj, ferait?'

gegeben non ©ertrub 33iIIiger»Kelter, gem.
$räfibentin be§ [djroeiger. gemeinnü^tgen Jrauen»
oereinê, unter 3Tlit«irfung elfter fdjroetjer. (sdjrift»
ftetler. SReidj ifluftriert non Sîutfljarb 3Rangotb,
©arloëSdjroabe, J. iSIancpain, £>-@djer
rer, St. non S!öecf 39occarb. 15 nionatl. Siefer»
ungen, ©ubffriptionëpreië à Jr. 1.25; für nicfjt
©ubffribenten Jr. 2. —, SSerlag J. 3abn, Sîeuenburg.

SSeifpiete jiefjen! fagt ba§ alte Iateinifdje ©pcidj»
«ort. SEBie [etjr e§ redjt bat, tebrt un§ bie ©rfafjrutig.
©rprobt bat fidj'S aufi glänjenofte biet, an ber Samm»
lung ebter Sîeifpiele oon Jrauengröfie, au§ unferm
Sanb unb S3ol!e ge«ät)It, bie «ir anlünbigen burften
mit gutem ©eroiffen al8 ba§ roabre tpetbenbudj ber
@d)roeijer Jrauenroelt. ®ie Satfadje be§ gro^artigften
@mpfange§, ben biefe§ neuefte ^Sracijtroerï unfere§
erften natertänbijctjen S3erlage§ erlebte, fpridjt nun
einbringlidjer at§ unfere (Smpfebtung e§ oermodjte,
für ben glücflicfjen ©ebanïeit, ber in ootltommenfter
Stuifübrung SEat ge«orben, ben ,,@ctj«eigern eigener
Straft" biefe ffteifje betjrer Jrauengeftalten beijugefetten,
um burdj biefe bem ijeranroacfjj'enben ©efcfjledjte, in§=
befonbere unfern ©djroeijermäbdjen einen beitigert
©djatj oon 2iijnengemälben ju fdjenïen. ®ie Stetigion
unb «a§ au§ ibrer Kraft geboten, at§ SiebeStätigteit
ber Jrau in biefer roie jener Konfeffion @rofie§ ge=
fdjaffen mitrbe, bie Kunft ber SBilbijaueret unb bie Kraft

ber erjieberifdjen SDtenfctjenbitbung au§ unb an bem
tebenben ©toffe, bie treue Strbeit in bienenber ©tel»
lung «ie ba§ beberrfdjenbe ÜBirfen einer für tau»
fenbe oorforgenben ®efd)äft§frau groben @tite§, bie
®apferfeit auf ben ©djladjtfelberrt unb bie bejaubernbe
©eroatt ber SEßeltbame über eine Umgebung ooü ©eift
unb SEÖit), atteg ba§ unb tnebr uoctj ift in ber fjütle
oon ©baratterbilbem biet oertreten. 2Ba§ ibnen aber
gang befonbent Steij unb boben SEBert oerteibt, na»
menttid) in ben Singen ber Qugenb, ba§ finb bie
prächtigen Qüuftrntionen. SEBeld) ebler @d)muct be§
SBeifjnacïjtêtifdjeë, bodj nidjt jum glänzen nur beftimmt,
fonbern bem ganjen Seben ein gro&e§, ftitles Seudjten
Derteibenb, ift biefe föftlicije ©übe! ©Bern unb @r»

jieber unb Qugenbfreunbe fotten unb «erben äugreifen
mit beiben öänben. (Sitte beffere 2Baf)l tbnnen fie
nidjt Ieidjt treffen, menu fie barauf fdjaiten unb cmS»

geben, bie «erbenbeit SRiitter oott morgen unb über»

morgen innertid) auSgurhften mit bem Säeften, bem
SSeifpiet!

Ifen, Brmtglidic ßlnaintur. Ä«.
Unentbehrlich für Stnfänger unb alte bie Ieidjt com

Statte tefen raotten. [1834
Serfauf, bie ©cEjadjtel ä« &r. 1.— unb Jr. 1.75

franfo, bei §errri ^bitipp (EoCin, Les Grattes s.
Rochefort, bei SAeudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©djroeijer Jrauengeituitg.

Berner Halblein oasta Adrusse: Walter Gygax, Slaieflbaili.

|>er fdjmeijer. gemefnnüfjtge iffrauentierei« bat
ein Jtugblatt herausgegeben, „um eine beffere 93oIfS=

ernäbrung herbeiführen", bag in biefeit SEagen ber
Steuerung in 50 Dlegepten ^Einleitung äu ©uppett, SJtaig»

geridjten, Dîeig» unb Jpafergeridjten, SJÎebtfpeifen, Käfe»
geridjten, ©eridjten aug ßii(feufrüd)ten, ©emüfen, Obft»
geridjten unb Kartojfelfpeifen gibt. ®ie Slätter
ftnb oon gräutein Stgneg fjrieg in Qiirtd) 20 ©tüd
äu ^r. —.60, 50 ju Jr. 1.50, 100 ju Jr. 2.—,
1000 ju Jr. 20.— äu bejiebett.
3>er ^eßatoäjißatenber (Kaifer'g Steuer ©djmeijer

©djülertatenber), beutfdje unb frattjöfifdje Stusgabe.
Sertag Kaifer & ©o., Sem. Jahrgang 1911. sprei§:
Jr. 1. 50.

®a§ Südjtein ift eine Junbgrube für ©djitler unb
©djüterinnen; eg enthält eine JüHe unterbaltenben unb

"•Heia^öfe Sxoptjdnttcr^en.
Jn faft alten Jalten oon neroöfen Kopffdjmeräen

liegt ein mangelhafter Stutguftanb s it ©ruitbe, metdjem
getoiffe Seftanbteite fehlen. ®ie Steroen «erben ba=

bttrdj nicht genügenb gefpeift, beim bag Sîeroenftjftem
braucht eine Iräftige ©rnäbrung buret) bag Stut. ®ie
Urfadje muh befeitigt «erben, inbetn man fÇerro»
tttanganitt einnimmt, «oburdj bag Slut in feinen
normalen 3uftanb oerfetjt «irb unb neroöfe ©rfdjei»
nungen «erben fdjmiitben. [2132

Jcrroiuattgaitiit foftet Jr. 3.50 bie Jtafdje unb
ift in Stpotbofen erhältlich- (43)

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

«g m
^lim durchaus schneidermässigen« Flicken von Herren- und Knaben-

kleidern, zum Reparieren von Damen-
und Kinderkleidern und zum Nähen von
einfachen Wäschestücken empfiehlt sich
bestens eine vertrauenswürdige,
zuverlässige Person. Rasche u. billige
Bedienung. Die Adresse wird seriösen
Interessenten gern mitgeteilt.
Anfragen unter Chiffre K 2164 befördert
die Expedit.

AlkoholfreieFamiliinpensign

Villa RosenHalde
rrziz; Riedt bei Thun

das ganze Jahr geöffnet.
Freundl. Heim für Erholungs- und

Ruhebedürftige. Sorgfältige Pflege.
Prächtige, sonnige und erhöhte Lage.
Massige Preise. Aerztlich empfohlen.
2090] Frl. Agnes Reist.

Pensionat de jeunes filles
„Lea Rochettes". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

heisst das vorzügliche Produkt der
Schweiz, Milcbgosellschaft Hochdorf.

Als Ersatz für gewöhnliche Milch das
beste Kindermehl und billiger als
andere ähnliche Erzeugnisse.

Die schönste Trau-
enzierde ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

Pariser Bfistenerême
Zu beziehen Dose à 3 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Postfach

13,766, Rorschach A (St. Gallen)

Singers feinste
Weihnachts-Konfekte

sind, weil stets frisch und nur aus erstklassigen
Rohmaterialien hergestellt, von Gross und Klein sehr
begehrt und bieten in ihrer Mischung von 10 Sorten jedem
Gaumen etwas Passendes. 4 Pfund netto, bestehend
aus Basler Leckerli, Makarönli, Brunsli, Mailändern,
Mandelhörnli, Anisbrötli, Haselnussleckerli, Patiences,
Schokoladen-Makarönli und Zimmtsterne, versenden wir
franko durch die ganze Schweiz, Verpackung frei, à

Fr. 0.— gegen Nachnahme. [2146
Warum sich also mit der zeitraubenden Selbstfabrikation

Hirer Weihnachtskonfekte plagen, da wir Ihnen
obige Mischung in einer Qualität liefern, wie sie die
gewandteste Hausfrau nicht besser machen kann. Dabei
haben Sie eine Auswahl (10 Sorten), wie sie die
Selbstanfertigung nie erlaubt.

Da die Bestellungen auf die Festzeit immer
zahlreich einlaufen, wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie
uns ihren geschätzten Auftrag möglichst frühzeitig
aufgeben wollten. Sie dürfen gewissenhafter und
sorgfältiger Bedienung versichert sein. Jede Sorte kann auch
einzeln bezogen werden. — Zahlreiche Anerkennungen

Versand der Schweizerischen ßretzel- und Zwieback-Fabrik

11. SINGER, RASEE.
— Verlangen Sie bitte unsere illustrierte Preisliste. —

i* Seourpatetti

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herlsau, J

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche

Frische und dem Teint
blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

fiir alte Eente. Es frischt die gesunkenen Lebenskräfte auf, stärkt den
Gesamtorganismus. Es enthält die wirksamen Bestandteile der Chinarinde
in Verbindung mit andern dem Körper nötigen Salzen. Per Flasche Fr. 2.50
zu haben: Urania-Apotheke Zürich, Hecht-Apotheke St. Gallen,
sowie übrige Apotheken. [2060

irzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzss rzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzs»
g

Kathreiners Malzkaffee 1

ist der einzig wirkliche Kaffee-Ersatz. Als Zu- ^
satz zum Bohnenkaffee ist er in erster Linie K
jedem gemahlenen Produkt, dessen Zusammen- 5
Setzung man nicht kennt, vorzuziehen. [2094 ö

ISZJ5ZJ5Z15ZJSZJ5Z1SZJSZ15ZJ5ZJ SEZJEZJEZJE2ÜEZ1EZJE3ÜSZJEZJE21EZJ

Tür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfaii Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

HUSTEN *4,
BRONCHITIS ~

werden-gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alie

Krankheiten der Lunge
und der Luitwege.

Aerztlich empfohlen
Preis für die Schweiz Fr 3. 50

die Flasche

CS!

too
o

cr<3

In allen Apotheken
rhältlic

Schweizer Brauen-Leitung -- Blätter kür âen kâusìicben Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Z>ie Schweizer Arau. Ein Familienbuch, heraus-

gegeben von Gertrud Villiger-Keller, gew.
Präsidentin des schweizer, gemeinnützigen Frauenvereins,

unter Mitwirkung erster schweizer. Schriftsteller.

Reich illustriert von Burkhard Mangold,
Carlos Schwabe, I. Blancpain, H. Scher-
rer, A. von Weck-Boccard. 15 monatl.
Lieferungen, Subskriptionspreis à Fr. 1.25; für nicht
Subskribenten Fr. 2. —. Verlag F. Zahn, Neuenburg.

Beispiele ziehen! sagt das alte lateinische Sprichwort.

Wie sehr es recht hat, lehrt uns die Erfahrung.
Erprobt hat sich's aufs glänzenoste hier, an der Sammlung

edler Beispiele von Frauengröße, aus unserm
Land und Volke gewählt, die wir ankündigen durften
mit gutem Gewissen als das wahre Heldenbuch der
Schweizer Frauenwelt. Die Tatsache des großartigsten
Empfanges, den dieses neueste Prachtwerk unseres
ersten vaterländischen Verlages erlebte, spricht nun
eindringlicher als unsere Empfehlung es vermöchte,
für den glücklichen Gedanken, der in vollkommenster
Ausführung Tat geworden, den „Schweizern eigener
Kraft" diese Reihe hehrer Frauengestalten beizugesellen,
um durch diese dem heranwachsenden Geschlechte,
insbesondere unsern Schweizermädchen einen heiligen
Schatz von Ahnengemälden zu schenken. Die Religion
und was aus ihrer Kraft geboten, als Liebestätigkeit
der Frau in dieser wie jener Konfession Großes
geschaffen wurde, die Kunst der Bildhauerei und die Kraft

der erzieherischen Menschenbildung aus und an dem
lebenden Stoffe, die treue Arbeit in dienender Stellung

wie das beherrschende Wirken einer für
taufende vorsorgenden Geschäftsfrau großen Stiles, die
Tapferkeit auf den Schlachtfeldern und die bezaubernde
Gewalt der Weltdame über eine Umgebung voll Geist
und Witz, alles das und mehr »och ist in der Fülle
von Charakterbildern hier vertreten. Was ihnen aber
ganz besondern Reiz und hohen Wert verleiht,
namentlich in den Augen der Jugend, das sind die
prächtigen Illustrationen. Welch edler Schmuck des
Weihnachtstisches, doch nicht zum glänzen nur bestimmt,
sondern dem ganzen Leben ein großes, stilles Leuchten
verleihend, ist diese köstliche Gabe! Eltern und
Erzieher und Jugendfreunde sollen und werden zugreifen
mit beiden Händen. Eine bessere Wahl können sie

nicht leicht treffen, wenn sie darauf schauen und
ausgehen, die werdenden Müller von morgen und
übermorgen innerlich auszurüsten mit dem Besten, dem
Beispiel!

W. KeweMe MIM.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp ßotin, Des Erattss s.
Roebekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

lSsnn«« ltsldlsin «t« llàs»: Vkalker Kygax.ôlmàli.

Z»er schweizer, gemeinnützige Ilranenverein hat
ein Flugblatt herausgegeben, „um eine bessere
Volksernährung herbeizuführen", das in diesen Tagen der
Teuerung in 50 Rezepten Anleitung zu Suppen,
Maisgerichten, Reis- und Hafergerichten, Mehlspeisen,
Käsegerichten, Gerichten aus Hülsenfrüchten, Gemüsen,
Obstgerichten und Kartoffelspeisen gibt. Die Blätter
sind von Fräulein Agnes Fries in Zürich 20 Stück
zu Fr. —.60, 50 zu Fr. 1.50, 100 zu Fr. 2.—,
1000 zu Fr. 20.— zu beziehen.

Z>er I'estakozzikatender (Kaiser's Neuer Schweizer
Schülerkalender), deutsche und französische Ausgabe.
Verlag Kaiser à Co., Bern. Jahrgang 1911. Preis:
Fr. 1.50.

Das Büchlein ist eine Fundgrube für Schüler und
Schülerinnen; es enthält eine Fülle unterhaltenden und

Wervöse Kopfschmerzen.
In fast allen Fällen von nervösen Kopfschmerzen

liegt ein mangelhafter Blutzustand zu Grunde, welchem
gewisse Bestandteile fehlen. Die Nerven werden
dadurch nicht genügend gespeist, denn das Nervensystem
braucht eine kräftige Ernährung durch das Blut. Die
Ursache muß beseitigt werden, indem man Ferro-
ntanganin einnimmt, wodurch das Blut in seinen
normalen Zustand versetzt wird und nervöse Erscheinungen

werden schwinden. (2132
Ferromanganin kostet Fr. 3.50 die Flasche und

ist in Apothoken erhältlich. (43)

Aur Kok. LoaelituiiK.

^IIM ckliro/iaiis sc/meickermässigeiiâ f/,o5oo eon //srrso- ooi/ g/iadso-
/i/o/ckoro. ?om /?o/>sr/oroo eon llamoo-
oock /k/ockor/i/o/i/oro oock ?om lVsüoo eoo
o/oksoüoo l^â«otosli/o/koo em/i/ìe/ilt à'/i
bestens eine vertrniiensivnrckige, ru-
ner/ässige De/son. /tnsc/ie ». bi/Z/ge
Bedienung. Die Adresse ivkrd seriösen
/nleressenten germ mitgeteilt. Un-
/rngen unter tl/i,//re /f??S4 be/cirdertà Bw/iedtt.

Villa kosenlialrle
lîîerlt bsi liiun

cks.s go,n2s cknlrr gsökknst.
Dreundl. Usina kür Brbolungs- und

Rubsbsdürktigs. Lorgkältigs Dllsgs.
Dräobtigs, sonnige un cl srböbts Dags,
ölässigs Dreise. Herrtllvb empkoblen.
2090s Ukrl. àgi»«8 lîvrst.

pensivvat àe jeunes Mes

2082s öladame k. lìltksus st öllls.
A. kîsi-mîquet, tillss de N. Is xroksss.
Dsrmiczust, ^leuvoville près ^euvkâtel.

beisst das vor?.ügliebs Drodukt âsr
Soü»voi>, tì7//oàgo«o//sotstt //ocbdort.

UIs Drsat^ kür gewöbnliobs ölileb das
bests lvindsrmebl uncl bìIIÍKSi» aïs
anàsrs äbnliobs Dr^eugnisse.

Aie selàte 7rsu-
«i»»i«rÄv ist sins volle, üppige
Lüste. Diese erlangt man nur einzig
und allsin in Kaue: kurzer Zlsir dsi
Debrauob von ««liter s2147

?àr Sànerêm
l?u bs/.isbsn Dose à 3 Dr. clureli

Verssnâksus „Losmos", Post
kaoti 13,766, Norsvksvk A (A. llslle»)

Singers feinste
Vfeiknsekts Konfekte

sind, weil stets krisob und nur aus erstklassigen Roll-
materialisn bsrgsstsllt, von Llross und Xleln sebr bs-
geirrt uiid bieten in ibrsr öliscliung von 10 Lorten federn
Daumen etwas Lassendes. 4 Lkund netto, bsstsbsnd
aus Lasler Deekerli, ölakarvnli, Lrunsli, ölailändsrli,
ölaudelbörnli, Unisbrvtli, Lasslnusslsoksrli, Latisnoss,
Lebokoladsn-ölakarönli und Kbmmtstsrns, versenden wir
kranko durob die ganxs Lelrwsix, Verpaokung krsi, à

I-'r. <».— Ks^sn Haobnabms. s2146
^Varuin sieb also mit der Zeitraubenden Lelkstkabri-

Kation lbrsr VVeiknaebtskonkekts planen, da cvir Ibnen
obÍAs Nisebunu; in einer (Qualität liskern, rvis sie die
Tövvandtösts Uauskrau niebt l>esssr maeben kann. Dabei
babsn Lie eins Uusavabl (10 Lvrten), avis sie die Leibst-
auksrti^unA nie erlaubt.

Da die UsstellunASn auk die Destxeit immer ^abl-
rsiob sinlauken, wären wir Ibnen dankbar, wenn Lis
uns ibrsn g'esobät/.tsn UuktraA invKliebst krüb?sitiA auk-
^ebsn wollten. Lis dürken ^ewissenbalter und sorZ-
kältiKsr LsdiönunZ; versielisrt sein, deds Lorts Kanu aueb
einzeln bs^oKsn werden. — ^ablreiobs ^.nerkennunASN

VersÄllä à Sàmemàii kret^I- Ullll ^«lsbäelt-käbki^

«d«. «
— VerlanKSN Lis bitte unsers illustrierte Drsislists. —

Zsarporkstki

ketinässen
Versàlllltiâus Zteiz ZZl, ü, IZöimu.

entbält sobtes Dübnsrsi und
maobt bei tä^l. Dsbrauobs
rsutiv, «unilivks, sprii»
li« Laut unksblbar isrt,
glsìt u gesvkmeïllîg und
verleibt ibr jugencklivlis

^«isvke und dem Vsint
klütsn^si-tes ttussekvn,
ölau verlanKs ausdrüokliob
(öl 330) üi- s1S49

Ssiks.
Ltüok 75 Dts.

LÄr »lt« K>vi>t«. Ds krisobt die gesunkenen Debsnskräkts auk, stärkt den
Dssamtorganismus. Ds entbält die wirksamen Bestandteils der Dbinarinde
in Verbindung mit andern dem Xörpvr nötigen Lallen. Der Dlasobs Dr. 2.50
2U babsn Ursnis»Apotk«l»e ^ürivk, »«vkt ttpottielr« St. SsIIvn,
sowie übrige Vpotbskon. (2060

Z

itstiikeineks iViàlìassee Z

ist der sinnig wirkliebö lîatkss-Drsat?:. iöls ^u- ^
sà ?,um lZobnsnkatkss ist er in erster Dinis ^
fsdsm gemablensn Dpodukt, dessen Zusammen- ^
sst^ung man niebt kennt, vor^u^isbsn. (2094

Für v.so Frank«»
versenden kranko gegen ölaobnabms

Mo. Z lio. ff. loilàkàil Zàli
(oa. 60—70 lsiobtbesebädigte Ltüoks
der ksinsten Doilstte-Lsiksn). (1600

Bergmann à ko., öViedikon-Aürieb.

SüLIi«c«I7I5
vorckon-grüncklicb Zedeilt äurck öiv

8Si.iI7S0lff

vîis virliSâmsle dbtlol Zeßen alle

lLrsnkkeiton der I-nnge
und der I-uttwoge.

iXerrtlicb empkoblen

dsi

to

cD

<7?



Schweizer Frawen^Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

belefjrenben @toffe§, e§ ift ein prafttf^ unb leidjljaltig
angelegtes 9tad)fci)Iagebud) unb bietet eine Wenge im
8eben nerroenbbare Kenntntffe. ®er Kalenber bitbet
ein jebeitfatlS miüfommeneS ©eilptadjtögefdjenf.

.Aaifet's etnfodje ^aiispatfungsrtafißift ift etma§
neues auf bem ©ebiete 6er £>auS()aItungSbüd)er. ®ie
ßauSbaltungSftatiftit ift in erfter Einte für ßerren
beftimmt; für gamüietioäter unb ^unggefeQen; aber
aud) eiiijelftefjenben ®amen, befonberS einjeiftetjenben
§auSfrauen, roirb fie gute ®ienfte leiften. ®ie gübr»
ung ift benfbar einfad). ®ie praftiidie ülnorbnung
beS SSudjeS ermöglidjt mit menig SCRübe ein tiares
SBilb ber ©innafymeit unb îfuSgaben unb beS 5}er=
mögenSftanbeS gu erhalten. Qm 2tn£)ange befinben
fid) eine ©t^af)! fei;r nübjticRer ïabeHett. Katfer'S ein»
fadje öauSbaltungSftatifti! fann allein ober aufammen

Hypochondrie und Hysterie in nieten
gälten ifjre Urfadje in einer ungenügenben SSerbauung ;

täglidje ergiebige SeibeSBffnuug ift für bie ©efunbtjeit
non IjöcRfter ©idjtigfeit, beSRatb netjme man, mo eS

nötig, baS befte, junerlaffigfte, bidigfte unb babei un=
fd)äb(id)fte SDÎittet, 2lpotl)efer 9îid). S8ranbtS ©cRroetjer»
pitlen. @rt)ältltd) in bett 2lpott)e!en ju gr. 1.25 bie
©djadjtel mit bem „©eigen Kreuj im roten gelbe"
unb Unterfdjrift „Dtctib. ®ranöt". [2099

mit bem roeit nerbreiteten ^atfer's jSausgaCfungs»
6mg für bie §auSfrau geführt werben. 3af)'reicï)e
ütnregungen non Käufern beS ÇauSbattungSbudjeS
roaren bie 2Jeran(affung ^ur §eraüSgabe einer ßauS»
galtungSftatiftif. ®er ipreiS beS S3ud)eS in fotibem
gebiegenem Sinbanb beträgt gr. 1.30.

9«s gefäficCtdje JtCten. ®agebud)aufyetcf)mmgen unb
SBriefe non Karin SfîidjaëtiS. ®eutfd) non ältatbilbe
SJîann, ((Soncorbia ®entfd)e 23ertagS»2lnftatt @. m.
b. ß. Sertin ©. 30.) ©et). 3JH. 2.—. ©eb. ÜJtf. 3

@S roirb non biefer fttonität getagt: „Karin
21tid)aetiS, ber betannten bänifdjen ©tfjriftfteHerin
neuefteS ©er! tjat in tfjrer Çeimat ein enotmeS 2tuffeben
gernorgerufen. ©türme ber ©ntrüftung feitenS ber
männtidjen Kritifer roedjfelten ab mit lebhaften ©pm-
natt)ie=Kunbgebungen reifer grauen, benn nur für fotdje

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

ift „ba§ gefährliche 2l(ter" gefcfjrieben. @§ fnridjt
barauS eine fünftterifdje Klarheit unb nicfjt sutegt ber
oottenbete ®a!t, beit mir an ber tapferen grau bort
oben int Sîorben fennen, uttö ber aud) baS letjte ihrer
S3üd)er gu einem titerarifdjen ©reigniS ftempett, als
baS eS in gang Sänemar! betrachtet wirb." —©ir fetbft
permögen biefetn 23ud) teilten ©efdjmacf abtugerotunen,
trog be« begeifterten Urteils anberer. üJlan fottte
benn boef) nicf)t einen Iranthaften 3uftanb, roie ein
foldjer etwa bei hüpermobernen grauen uereingelt nor=
fonttneit mag, als eine gang allgemeine ©rfetjeinung
barftellen. ®aS gibt fein ridjtigeS 23tl6, bem man
bie Sered)tigung ber Sernielfältigung gugefteben bürfte.

Krankheiten verhüten
ist besser, als solche heilen.
Gebrauch von

Kegelmiissiger
[2036

Winkler's Kraft-Essenz
schützt vor [Erkältungen aller Art,
Verdauungsstörungen werden rasch gehoben
und der Appetit ungemein gefördert. Tu
Apotheken, Drogerien und besseren Handlungen überall

zu haben in Flaschen à Er. 1.50 und 3. 50.

Brüssel 1905.
Grand Pnx mit goldener

Medaille.

Zur Wokigsieinpg
Herbst 1910

(Za 4656) empfehle ich [2157

Bestes und relativ billigstes
Bodenmittel. Kein Wichsen
und Blochen mehr. Qestattet
feuchtes Aufnehmen.

Zu haben beim Alleinfabrikanten:

Praktikol-Versand vorm.
E. Guyer, Zürich II, Seestrasse,
oder dessen Niederlagen.

Praktikol
verwandelt die ältesten
tannenen Fussböden in

prächtiges Parkett
u. verhütet Staubbildung.

ltnrrant>l)iiuo

Wilh. Grab
Zürich

4. ÎErittligaffc g

ftur garantiert
falihe JPare.

ÜUnftr. ftatalag
gratis unb franfo

entl). 400 2lrti!el 5. S3

&v.
; Slrbeilerfdjuhe, ftari. 7.80'
SJinnuö ©djnitrfttcfel

fefjr ftart 9.—
©nititö ©(hnürfticfcl

elegant mit Sappen 8.50
graue Iioftatiloffclit 2.—
grauen • ©djnürftiefel

feijr itarf 6.30
grauen -©djitnvftiefel

elegant mit Sappen 7.—
Knaben- unb lochten

fdjufje fi»- 26-29

I "5

9Î0. 30-35
4.20
5.20

23crfanb gegen Uladjnafjme.
Streng reelle 23cbtenung.

franfo Umtaufrfj bei
Slidjtyaffcn.
©egr. 1880.

Mellin's
Nahrung

1872] ist für die Ernährung von
Neugeborenen von grossem Wert.

Mellin's Nahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft. -- In allen
Apotheken und Droguerien.

Hausmann's

Bett-Tische
werden von allen bevorzugt,

weil eine

Wohltat für jeden Gesunden u. Kranken.

Hausmann's Bett-Tisehe
sind solid und tadellos gearbeitet, praktisch konstruiert, leicht

verstellbar und mannigfach in der Anwendung als

15ett-
Ess-
Arbeits-
Schreib-
Spiel-

In 3 Ausführungen à Fr. 35.—, 35.—, 50.—. [2052
Ausführliche Prospekte gratis. Versand nach allen Orten.

Sanitätsgeschäft Hausmann R.-d

Tisch Lesepult
Staffelei

etc.

Basel. Davos. St. Gallen. Genf. Zürich.
Freie Strasse 15. Platz u. Dorf, llecktapoth., I. St., Kugelg. 4,1. St. Corraterie lß. Uraniastr.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,

fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet fieb

gleich vorzüglich zum kochen, braten und backen.

Monogramm d Hohlsaum

2163] in Wäsche, die von Handarbeit
kaum zu unterscheiden sind, besorgt
7.U den billgsten Preisen

Frau Halin-Herger
median. Stickerei, im Bernerhäuschen
Riethäusle b. St. Gallen, Grundsir. 12.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1887). (188L

Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Garantiert reine [1569

Jfidetbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

fir Mädchen und Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Ncbwàer krsuen-Z!eitung — Blätter Mr âen käusUcken Kreis

belehrenden Stoffes, es ist ein praktisch und reichhaltig
angelegtes Nachschlagebnch und bietet eine Menge im
Leben verwendbare Kenntnisse. Der Kalender bildet
ein jedenfalls willkommenes Weihnachtsgeschenk.

Kaiker's einfache Kaiishaltungsltatistik ist etwas
neues auf dem Gebiete der Haushaltungsbücher. Die
Haushaltungsstatistik ist in erster Linie für Herren
bestimmt; für Familienväter und Junggesellen^ aber
auch einzelstehenden Damen, besonders einzelstehenden
Hausfrauen, wird sie gute Dienste leisten. Die Führung

ist denkbar einfach. Die praktische Anordnung
des Buches ermöglicht mit wenig Mühe ein klares
Bild der Einnahmen und Ausgaben und des
Vermögensstandes zu erhalten. Im Anhange befinden
sich eine Anzahl sehr nützlicher Tabellen. Kaiser's
einfache Haushaltungsstatistik kann allein oder zusammen

IFpockondne «»O Miede
Fällen ihre Ursache in einer ungenügenden Verdauung;
tägliche ergiebige Leibesöffnung ist für die Gesundheit
von höchster Wichtigkeit, deshalb nehme man, wo es

nötig, das beste, zuverlässigste, billigste und dabei
unschädlichste Mittel, Apotheker Rich. Brandts Schweizerpillen.

Erhältlich in den Apotheken zu Fr. 1.25 die
Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im roten Felde"
und Unterschrift „Rchd. Brandt". j2090

mit dem weit verbreiteten Kaiser's Kaushaktnngs-
vuch für die Hausfrau geführt werden. Zahlreiche
Anregungen von Käufern des Haushaltungsbuches
waren die Veranlassung zur Herausgabe einer
Haushaltungsstatistik. Der Preis des Buches in solidem
gediegenem Einband beträgt Fr. 1.30.

Aas gefährliche Akter. Tagebuchaufzeichnungen und
Briefe von Karin Michaelis. Deutsch von Mathilde
Mann, (Concordia Deutsche Verlags-Anstalt G. m.
b. H. Berlin W. 30.) Geh. Mk. 2.—. Geb. Mk. 3 -.Es wird von dieser Novität geiagt: „Karin

Michaelis, der bekannten dänischen Schriftstellerin
neuestes Werk hat in ihrer Heimat ein enormes Aufsehen
hervorgerufen. Stürme der Entrüstung seitens der
männlichen Kritiker wechselten ab mit lebhaften
Sympathie-Kundgebungen reifer Frauen, denn nur für solche

ez>.zciinz
Aipsn-lVIiloff-st/Isfil

koste lc>a«ler»>at>ruox.

vis Rüekss fr. I.ZlI.

ist „das gefährliche Alter" geschrieben. Es spricht
daraus eine künstlerische Klarheit und nicht zuletzt der
vollendete Takt, den wir an der tapferen Frau dort
oben im Norden kennen, und der auch das letzte ihrer
Bücher zu einem literarischen Ereignis stempelt, als
das es in ganz Dänemark betrachtet wird." —Wir selbst
vermögen diesem Buch keinen Geschmack abzugewinnen,
trotz des begeisterten Urteils anderer. Mau sollte
denn doch nicht eine» krankhaften Zustand, wie ein
solcher etwa bei hypermodernen Frauen vereinzelt
vorkommen mag, als eine ganz allgemeine Erscheinung
darstellen. Das gibt kein richtiges Bild, dem man
die Berechtigung der Vervielfältigung zugestehen dürste.

ûrslàiten verkitten
ist besser, als soloks keilen,

von
Iîvjxv>i»îi«»itrvr

j2036

^inlà'8
«vliûàt v«» Vv»

werden rasok xsl»«!»«!»
unck der Appetit unAsmsin Astoidert. In sbpo-
tksksn, Drogerien und besseren Handlungen über-
all /.u kaksn in lkiaseksn à Vr. t. ZV und Ä. ZV.

RVVZ.
Srsnck p-ix mit goldener

Ickscknills.

Ilsàl 1910
fk!l IlSö) sinpkskle ick f2l57

vestes und relativ billigstes
kodenmittel. kein VVicksen
und kZIocken metir. Qestattet
keucktes /Xulnekrnen.

2lu kabsn beim állsinkabri-
tränten- Praktikol-Versand vorm.
L. Ku>er, 2üriok II, Lesstrasse,
oder dessen dllederlaKsn.

vsr^unckolt ckls àltsstsn
tannsusu pussvocksu in

pl-âctiiigk8 ?ai-Iiktt
n. verblutet 3ts.nb>b>i1cknnx.

ttersandhaus

Wilk. Lnäk
2Lüi«ivI,

p Trittligasse -f

Kur garantiert
solide Mare

IUuftr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

'Arbeiterschuhe, fiari. 7.30'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 3.50
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 6.30
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.—
Knaben- und Töchter-

schnhe No. 26-ss

I

No. W-ZS
4.2«
5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bet
Nichtpasien.

Gegr. 1880.

1872j ist kür dis VrnäkrnnA von Heu-
Asborensn von grossem Wert.

Flvllii» « ist leiekt
vsrdauliok, bssondsrs sekmaokkatt
und sskr nakrkakt. -- In allen ^po-
tksksn und vroAuerlsn.

Hausmanns

Kett-Iiselie
werden V»I» dvvorrnKt,

weil eine

Woliltat tüi-jeden gesunden u. Kranken.

Hausmann s SStt-^isvliS
sind solid und tadellos xsarbsitst, praktlsok konstruiert, leielit

verstelliiar und inanniAtack in der àwendnnZ als

I îidt t -

In 3 ^usknkrunKSn à Pr. AZ.—, ZZ.—, ZV.—. s2052
Husfiikrlivko Prospekte gratis. Versand navk allen llrtsn.

Zanitàgescliàst Hausmann

?iso1l ik^tîr t1«^I«?I

kasel. vavos. 8i. KsIIen. lZenf. ^ükiest.
k'rois 8trä88k 15. I'lilt? u. vork. Ileolitapotli., 1.8t., Xtlgells. 4,1.8t. 0stiratvriv Ib.

3o wie âie ?Qlme
clas auf àer Lrcìe wanâeinâe lierreicb überragt.

lc> überragt ttas aus ibrer krucbt gewonnene
?tìan2enkett atmin aNe tieriscben kette âurcj)

leine kîeinbeit und (Züte.
?almin eignet lick

gleick vorÄigUck 2um kocben, braten unâ backen.

àâiûi^àiûûi nnâ

2l«;3j in tVäselle, die von Handarbeit
kaum xu untersebsiden sind, liesorKt
xu den billvsten Kreisen

D r»« Itliìliiì
meobau. Ktiekersi, im llernsrbiiuscben
kiottiäusls b. Lt. Hallen, llrunilsir. 12.

KkllÜbk ^1V88It
gvösste Annonoen-kxpedîtion

des Kontinents
lâriliàd I8S7>. il«»t

àarau — ksset — kern — ktst — Lbur
— St. Kalten — Klsrus — I.u?ern —

SetiaMiaussn — Sotoiburn.
öerlin - srankkurt a/III. - Vkien stc.

snrvtìvvlt stell 2nr Lesvrzun« v»n

Insvnsten "WW
in »11s ssti^sÌ2srisotivli unâ aiisläntl.
^viliirissQ, I^aotiZisitsotii'ittsii, k^»-

Isiiâsr vto. 2ii Orisilialprsissri
iiriâ oliris alls ^sdsuspsssri.

kel gkösseieii kààgen iàlià kàt.
koscliàkìsprlnrlp i prompte, exakte
unci soltilk kecltenung. Mskretton

XektüngsIcata/oAArntkzll./banco.

f1569

Zstiâelduiier
lislsrt billigst

IZstilrsn
2128j erkalten von mir absolut siokvr
ivirkendes Nittsl „lîvjxlttì" ksi às-
bleiben. Paket Pr. 4.—.

?raus»ärxtin ItTali?-
kutienberg (àfzpenxeil ^.-Rk).

Nààsii à?»!
1675j Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen LtörunKSn bestimmter
VorSânAS Prospekt od. direkt
unser neues, unsobädliekes, ärxtlieb
empkoklenss, sskr srkol^rviebss älittsl
à 4 Pr. varautisrt grösste lZiskretion.
St, Ittns >.sd«»i»sti»i»iuin, Zlai»ivk,
Usumiiiistei». postk. 13104.
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l^ieYfeihnachts-Ausstellung
im Kaffee -Spezial-Geschäft

MERKUR
Chocoladen - & Colonialhaus

müssen Sie
besuchen

Sie bietet eine ganz einzige Auswahl
in

GESCHENK-ARTIKELN
BONBONNIEREN

CHRISTBAUM-SCHMUCK
CHOCOLADEN. BISCUITS

ff "w " WEIHNACHTS- CONFEKT

ib Bonbons etc.
Für die Festzeit besondere Sorten Fest-KaFfee und Fest-Tee.

5%Rabatt inSpar-Marken. Versand nach Auswärts.
Über 60 Verhaufs Filialen inder Schweiz. 2162

Iii

BBBBBBBBBBBBB BBBBBBBBBBB
Ein Schatzkästlcin für die tJugendl

Pestalozzi-Kalender
Kaisers Neuer Schweizer Schiilerkalender

Verlag Kaiser & Co., Bern [2i6i
ist der inhaltsreichste und der am schönsten illustrierte Schülerkalender
(mehrere hundert Bilder) ; er ist der billigste, weil er am meisten bietet.

Preis Fr. 1.50. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien.

BBBBBBBBBBBBB BBBBBBBBBBB
Hausfrauen! Dienstmädchen!

Mspäk Elephant

Reinigen am besten!
halten am längsten!

sind daher, obschon teurer als andere

Marken, die billigsten. ^ [2153

UNIVERSAL'LËiÔËME

MONOPOL
n. Dr.Ostertag, echt aus Trikot gegen Hängeleib'u.
Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.
Ferner halte auch*and. Sorten Leihbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Er. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, hillig

Schwingschill

Cenlrolspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Masel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasso 20.

* Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthnr: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

JAIOL, „fetthaltig"
JAVOI, „fettfrei"
JATOL-SHAMPOO
(Kopfwaschpulver) „ —.25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man

sich an das Haupt-Depot : 12071

M. Wirz-Loew, Basel.
Schwelzerfrauen verwenden nur:

Fischer's Hochglanz-Crême

„Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
ii. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. (1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet I860.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Erottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2085] Wäschegeschäft

Bürgien (Kant. Thurgau).

Kaisers Haushaltungsbuch für die Hausfrau.
Preis Er. 1.30.

Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen preiswerten
Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in der
ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle Schweiz. Frauenzeitungen
haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es warm
empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt
von den Verlegern Kaiser & Co., Bern.

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes.

Dieses Buch kann allein oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden ; es verlangt
wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild. Die
enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann. — Erhältl.
in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den Verlegern
Kaiser & Co., Bern. — Preis Er. 1.30. [2160

Robert Pletscher, Winterthur
Brberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.
in allen Farben und Qualitäten für Handarbeiten,
Hecken, Unterlagen, .lupous, Teppiche etc.
(H 4489 G) empfiehlt [2079

Filzfabrik Wil (Kanton St, Gallen)
Muster auf Verlangen gratis und franko.

Filz

6cbxvei?er ?rauen-?eitung — vtätter für àen kâusìicben Kreis

ÌS?

DiM^àaàs stxiàlliina
im daà 8p6àl (iesctiäfl

iiMîuir
Ldocolacien - k Lolonisldaus

müssen 5ie
desvicben

8iedietet eineqan! sinnqe/1u8ìvglil
in

se5cnei>m-akm^i.n

LN«I57K^U 1^1 - ZLflflUcN
ciiocoi./>o^.öi5cui75

ÄSLs ^ ^ê» - Wflt18/vc«75- LOblfflci
öor>isoi>is sic.

for cils fesd^eib desonciere Sorten ?S5ti Ksffss uncl ^ssf-'fss.
3^ok^SdZtt lll^pgf^gàn. Vewglàààwà.

- Über ÜO VsrOsulà fMàn inclsr Scli^sii. ^
2 ILS

U

îSNBANNWNBBNB B IîSISIîSWI!SI!S«SWI!S«S«S

klin Lcdsiì^i<âsd1ein îût âie clugenâl

se8talo??ijlslenàer
kàs H8HM 8àiWk ZMIkâsIeiiàW

Vvnlag Ksîssi» Sc vo., Vvi'n 2 61

ist àsr inOuitsrsieOsts unà àsr um soüönstsn illustrisrts SàûIsrOuIsnàsr
(insOrsrs Ounàsrt kiiàsr) ; sr ist àsr dilÜKSts, vvsil sr urn insistsn bistst.

l'i eî^ Di. I.FO. Oriniltlidi in OuàirunàlunAsn unà Ouxstsrisn.

AWWWWWBWWWWW W W WWNWWWWWWN

ttsustrsuen! llienstmâllclienî

ÂàKiiê Ilyîmi
Deinigen am besten!

Halten am längsten!
siiià clalisi', odsâvll tsrirsi' uls avâsrs

Narksii, à billigsten, 2'.33

^IV^ì.'l.k!WZ1R

n. llr.Làgg. eck! su; Irikol gegen HZngelkid'u.
Unterleibzzcliv/âcjieii n. kilcl ?u fr. 1k.5» in Là
7S-11Z cm. für grà tàumf. endpr. mekr.
ferner kelle euckeml. korlen leiddimien. 5ommer-
bimien geg. iiëngeleib 7U 11.KL u. k. je necb ge-
v,ûn;à Z>zî. 5ov,Fërmedinljen 5.Z.5Ü u.7.50.

Versanätdaus 8teîg 331 ^
2999j iterisau. lUe?41g)

KlìàAS OamSu
2129^ Ksdruueksn dsiin Xusblsibsv
àsr inonutlieksn VorKünß^s nur noed
,,?Lr«Ivrii»" (rvirOt sioOsr).

Ois Ooss Or. 3.—.
Zlalir, Xr^t

l.ut?enberg (Xppsn^sII tV.-RO).

Sek^ki^kMZeke

llàliinzzeliineàdi'ikl.uîei'n
fliilscli

ZllIIll. billig

^litvlngzclilll

ceiilrslziiiilile

Ver- liliH rM-
«îlriz liSIieiill

1VOK: SlvIÄvltv
^d1a^6 Its-svl: Kodl6nd6rs 7.

»vr»: ^.mtkanZxassv 29.

Xrarnsa836 1.

Wlnteränr: ^6t2sa836.
K6li^an3lra836 4.

Oori-atvriv 4. j1619

„ksttOulriA"
„kstttrsi"

(XopkrvascOpuIvsr) „ —.23
In »Ni>n sinsokti^issn (Zcîti'-Msn
srk'kiltliob, ^vo nio^bt, ^Onâv irisn

8iek au â»8 ttanpî-KZepot: j2971

M. àssel.
Sckvelîertrauen ver>venâen nur.

fisvlier's ttovliglsn^-Nrême

„IllesI"
ullsìreitiis â»s d«8ìo Lodubputsiniîilvl 9vr
.làtsiviì. sikt verklilkkenc! svtirisll^ri
unct âansrdaktsn Hnokslan^, karkt niotiti ad
u. inaedt âiv Keàdo 8v3odinvi6is u- ^»386r-
âiodt. Kin ^.n^riod svrtilsì sv^ödnlivd
kilr insdi'yi'v ^aze. — ^n ds^iàsn in 1)n3vn
2N SS, 4S nnci 6V Sts. ânrod ^'scis Kpv»
26rvi- nnci 3odnddan61nn^. s1KI9

^Il6inis^r Kadrikant: H. j^isâ«r,
36d^eÎ2. Aiinclkola- nnci K6tì^var6n5adrik,
k'êàraltort'. (^6?ri1n66t 1899.

varnendintlen
^lonutsdinàsn)

>vssoiit>ur, uus vvsioìisin Orottisrstoik,
àus eintuàsts, soliclssts unà sn^s-
nânists irn OrsKsn. — ?sr Ltüek
8V Ots. ; àusu xusssnäs Oürtsi per
Ktück Or. 1.3V. — Osr àtiOsi virà

uut VVunsoii xur iVnsieiit Kssunàt.
Oiskrstsr Vsrsunà von

vììo Sîâkvlîn-^nûlîvl,
2V85^ ^tàsotisAôsotìàtt

ItürKlvi» (Ount. 3'kur^îìu).

Raisers Nauslialtungsdueli tür àis Osustruu.
Orsis Or. 1.30.

IntolAS àsr pràtisàsn OintsilunA unà àsr vornsiirnsn prsis^vsrtsn
iVusststtunK Out sicO ciissss LueO init Krosssni OrtolA in àsr
Kunden Lsàsiiî sinAstüOrt. Oust slls sà^vsi^. Orausn^situnASn
Oubsn sut ssins Vor?.üKö sutinsrksuin ASinuàt unà ss vsrin srn-
xtodisn. OrOültlioO in LucOOunàiunASn unà Ospstsrisn oàsr àirsOt
von àon VsrlsKsrn Xuissr â Oo., Osrn.

Kaisers eintaelie liausbaltungs-Ztatistik
tür Ouiniiisnvàtsr, Ouustruusn oàsr Oin^sIstsOsnàs, sins vsrt-
volis OsbsrsioOt àsr OinnuOinsn unà àsKubsn unà àss VsrinöKSns-
stunàss. Disses Luà Ounn ullsin oàsr uls Or^ün^unK ^u Ouissrs
OuusOuitunKsbuoO tiir àis Huustruu AsbruueOt wsràsn; ss verlunAt
vsnÍK NüOs ^ur Oudrunx unà vsrssOutlt sin Olurss Oilà. Ois
entOuItsnsn iVukstsIIunKsn unà OudsIIsn sinà so sintuoli unà xrà-
tisvO, àuss ^vsr sis Osant, sis nisOt insOr inisssn Osnn. — OrOültl.
in OusOOunàlunKsn unà Oupstsrisn oàsr àirsOt von àsn Vsrls^srn
Xuissr à L!o., Osrn. — Orsis Or. 1.3V. M6V

lîobert pletscker, Wintertkur
Màei u. ààà ^»8ellàlt

einpksOIt sied, dsstsns
kür proinpts unà sxuOts iVusküürunA ullsr XuktruAS. ^1921

LsriÂtìrrgsri psr post wsrâsn soOrrellsterrs retourrrisrt.
in ullen Osrksn unà (juuiitütsn kür
Z>vv!ivn,îIi»terK»Avi», ^U»z»»i»s, 'keppi«!»« ste
(O 4489 O) sinxüsOlt ^979

ffilifabrik >Vil (Kà8t. kà)
ülustsr uut VsrlunKSN Krutis unà krunOo.

?îl2
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